
 

 

VEREIN FÜR KULTUR- UND 
HEIMATGESCHICHTE BAD ROTENFELS e.V. 

 
Bad Rotenfelser Rundwanderweg 

Über den Eichelberg 

 
 
 
 
 
 
 
       Ehemaliger  Standort  des Lagers des  Reichsarbeitsdienstes  
Abt. 4/270 im Jahr 1940,  der neben Westwallarbeiten auch die  
Landwirtschaft fördernde Projekte umsetzte1.  Die Unterkunfts- 
baracken  wurden später auf den  Weberwiesen beim  Badwald  
(Kurpark) wiedererrichtet. 
       „Lukasplatz“, benannt nach dem Waldhüter Lukas Fütterer, der nach der Arbeit um das Jahr 1850 hier oft von seinem Forstamtmann 
angetroffen wurde . Noch im hohen Alter besuchte er alltäglich diesen Platz. Der Waldzugang hieß vormals „Huber Thor“ und war die Hauptzufahrt  
in die Bad Rotenfelser Waldungen zu Hauben- und Kübelkopf bzw. Hauptverbindungsweg von Rotenfels ins Albtal, Wallfahrtsweg. Die über 200 
Jahre alte Eiche der Waldpforte musste 2019 gefällt werden.  
       Wiesenflur „Schiffersgründel“, einst Wald, um 1790 ausgestockt durch Holzfäller der Murgschifferschaft und umgebrochen zu Ackerland. 

 
 
 
 
 
 
 

Einkehrmöglichkeiten: 
Gaststätten im Ortskern von Bad Rotenfels 
 

Rastmöglichkeiten : 
mit Eigenverpflegung an den Waldhütten                   und am Eichelbergkopf      , 
Grillstelle im Steinbruch bei der Sofienhütte    
 

Länge und Höhenprofil : 
Gesamtlänge                       12,7 km 
Höheninformationen Steigung und Gefälle                435 m 
Höhe (min/max.) Hauptroute ---               135 m/ 511 m  
Höhe bei --- Alternative (Eichelbergkopf      )        532,7 m 
 
 

Kartengrundlage:  
Geobasisdaten © Landesamt für 

Geoinformation und Landentwicklung 
Baden-Württemberg (www.lgl-bw.de) 

 
 

Kartenoverlay und Ausarbeitung: 
Verein für Kultur- und Heimat-         
geschichte Bad Rotenfels e.V.   

www.heimatverein-badrotenfels.de   
Stand: Dez. 2011/afi  
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